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Staatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

Phöben Sich unter dem 19 . Juni 1916 gnädigst bewogen
gesunden , den Nachgenannten die folgenden Auszeich-
nun gen zu verleihen :
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Obersten Bruno Frodien , Kommandeur des Res .-

Fußart . -Reg . Nr, 7 und Kommandeur der schweren
Artillerie eines Armeekorps ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern desselben Ordens:
dem Hauptmann d. L . I a . D . Oskar Schäfer im Ins .-

Reg . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr, . 111 ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern desselben Ordens:
dem Hauptmann Günther Frantz im Generalstab eines

Armeekorps,
dem Königlich Württembergischen Hauptmann Hans

Ottomar Ruber im Generalstab desselben Armee-
korps,

dem Hauptmann Kurt Freiherrn Treusch von Buttlar -
Brandenfels, Ordonnanzoffizier beim Generalkom¬
mando desselben Armeekorps,

dem Königlich Württembergischen Hauptmann Karl
Albrecht, Führer der Feldflieger-Abtlg. Nr . 20 ,

dem Stabsveterinär d . L . I Karl Eberbach bei der
Stabswache eines Armeekorps,

dem Hauptmann d . R . Johannes Bullinger im 4 . Bad .
Inf . -Reg . Prinz Wilhelm Nr . 112 ,

dem Hauptmann Waldemar von Riedel, dem Haupt -
mann d. R . Wilhelm Gut und dem Stabsarzt Dr .
Friedrich Saßerath im 6 . Bad . Jnf .-Reg . Kaiser Fried -
rich III . Nr . 114,

dem Stabsarzt Dr . Heinrich Neue beim 3 . Bad . Feld -
art . -Reg . Nr . 50 , sowie

dem Hauptmann d . L. I Wilhelm Kleine im Fußart .-
Reg . Nr . 14,

dem Rittmeister d . L . Trains II Jakob Kley, Komman -
deur des Pferdelazaretts eines Armeekorps , sowie

dem Stabsarzt d. R . a . D . Franz Wegrad , Chefarzt
des Feldlazaretts 2 desselben Armeekorps ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben
Ordens:

dem Leutnant d . R . des 2 . Bad . Feldart ^-Reg . Nr . 30
Otto Krüger beim Wirtschaftsausschuß eines Armee-
korps,

dein Feldintendantursekretär Willy Runge bei der Feld -
intendantnr desselben Armeekorps,

dem evangelischen Feldgeistlichen Rudolf Emlein und
dem Jntendanwr^Assessor Matthias Cader bei einer
Jnf .-Div . ,

dem Leutnant d . R- des Feldart.-Reg . Großherzog
(1 . Bad .) Nr . 14 Karl Herrmann beim Artillerie -
Meßtrupp Nr . 32 , »

dem Leutnant d . R. der Drain- Abtlg. Nr . 14 Fritz
Regnault,

dem Leutnant Walter Krüger , dem Leutnant d . R.
Paul Trunzer , dem Leutnant d . L . I Ernst Hischmaun
und dem Leutnant Joseph Lücker im Füs. -Reg . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollernschen )
Nr . 40,

dem Leutnant August von Mach,dem Leutnant d. R . vom Jnf . -Reg. Nr . 170 Rudolf
Ammann ,

dem Leutnant d. R . Marko Reich, dem Leutnant Hans -
Wernher Freiherrn von Rotberg , dem Leutnant d . R.
Rudolf Herrmann , dem Leutnant d . R . der Train -
Abtlg . Nr . 14 Paul Turban,

d . R . Anton Wiederseiner und Philipp
~ ,̂ em Assistenzarzt d . R . Dr . Hans Böker
tm 1 . Bad . Leib-Grenadier -Reg. Nr . 109 ,
"iL"̂ t

U *na^ en ^ Friedrich Traumann und Mär
Huther , dem Leutnant Günther Heidepriem , dem
^ nan ' Friedrich Kumps, den Leutnanten
Walter Wagner , Hugo Bassompierre , Alfred Neumanu
und Wilhelm Schorkops im 2. Bad. Grenadier-Rea.
Kaiser Wilhelm I Nr. 110,

dem Leutnant d . R . Rudolf Krum im Jnf .-Reg . Mark -
graf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . III ,

dem Leutnant d . R . Dietrich Winter , dem Assistenzarzt
d . R . Bernhard Villinger , dem Leutnant d . R . Emil
Wetzel, dem Leutnant d . R . des 6 . Bad. Jnf . -Reg.
Nr . 113 Otto Weil ,

den Leutnanten d. R . Bernhard Mürköster und Paul
Sommerlath,

dem Leutnant d . R . des 5. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 113 Jo -
seph Berg,

dem Leutnant d . R . Walter Lewald, sowie dem Ober -
leutnant d . L . Franz Guggenbühler im 4 . Bad . Inf .-
Reg . Prinz Wilhelm Nr . 112,

dem Oberleutnant d . R . Albert Lehr, den Leutnanten
Max Neuhoff, Friedrich Diehl, Carl Cranz und Eber -
hard Stork ,

dem Leutnant d . R . Karl Wessel,
dem Leutnant d . R . des Kurmärkischen Drag . -Reg .

Nr . 14 Odo Tauern ,
den Leutnanten d„ R . Heinrich Gretz und Emil Zahlte «,

dem Leutnant Werner Brandt , dem Leutnant d . R .
Heinrich Herold und dem Leutnant Karl Rodenburg
im 5. Bad . Jns . -Reg. Nr . 113,

dem Leutnant d . R . Joseph Heißler , den Leutnanten
Hellmut Hnwald , Lothar Zimmermann , Gustav Setz ,
Hans Gies , Franz Bachelin und Heinz Müller im 6 .
Bad . Jnf . -Reg. Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ,

den Leuwanten Bruno Hagedorn, Walter Sick und Jo -
seph Dich,

den Leutnanten d . R . Otto Rees , Georg Bruxer , Albert
Sandgathc , Albert Kopfmann und Kurt Greif ,

dem Assistenzarzt d. R . Adalbert Weber,
dem Leutnant Karl Schulz, sowie den Leutnanten d . R.

Kurt Müller , Friedrich Feger, Otto Waldvogel und
Friedrich Hettler im 7 . Bad . Jnf . -Reg . Nr . 142 ,

dem Leutnant d . R . des Jnf . -Reg. Graf Tauentzien
von Wittenberg (3 . Brandenburg .) Nr . 20 , Lothar
Becker bei der Feldmaschinen-Gewehr -Komp . einer
Jnf . -Div .,

dem Oberleutnant d . R . Rudolf Schulz im Jäger -Reg.
zu Pferde Nr . 5,

dem Leutnant d . R . Gerhard Bantlin , dem Oberveterinär
Dr . Emil Natusch , dem Oberarzt d. R . Dr . Arnold
Winter und dem Assistenzarzt Kürt Kleberger im
Feldart . -Reg . Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14,

den Leutnanten d . R . Alfred Hauber , Herbert Stuffer ,
Heinrich Asemann und Ernst Hengstenberg im 2 . Bad .
Feldart -̂Reg. Nr . 30,

den Leutnanten d . R . Albert Engler und Rupprecht
Holdermann , sowie dem Oberveterinär Dr . Erich
Rahtsmann im 3 . Bad . Feldart .-Reg . Nr . 50 ,

dem Leutnant d. R . Gustav Adolf Mathis , dem Zahl -
meister Michael Rawrath , dem Oberleutnant d . L.
Ewald Gelsdorf und dem Leutnant d. R . Fridolin
von Senger im 3 . Bad . Feldart .-Reg. Nr . 76 ,

dem Oberleutnant d. R . Heinrich Geiges , den Leutnan -
ten Heinrich Hefner, Alfred Königs und Hans Fay ,
sowie dem Leutnant d . R. des Pioniev -Reg. Nr . 19
Minenwerfer -Komp. 29 , Paul Roßkath im Pionier -
Bataill . Nr . 14,

dem Leutnant Willy Skopnik bei der Feldflieger -Abtlg .
Nr . 20 ,

dem Leutnant im Telegraphea -Bawill . Nr . 4 Max Sau -
ter bei der Fetnsprech-Abtlg . Nr . 14,

dem Leutnant der Train-Abtlg . Nr. 14 Friedrich Thür-
Wächter bei der San .-Komp . Nr . 2,

dem Oberarzt d . L . I Dr . Karl Albert , Bataillonsarzt
beim Kommandeur der Mun . - Kol . und Trains eines
Armeekorps,

dem Leutnant d . R . des Jäger -Reg. zu Pferde Nr . 6
Robert Wahlen, Adjutant der Staffel 67 ,

dem Oberapotheker d . R . Richard Bader beim Feldlaz .
11 eines Armeekorps, sowie

dem Oberarzt Joseph von Hertlein beim Feldlaz . 6 des-
selben Armeekorps ;

das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des
Militärischen Karl Friedrich- Verdienstordens :

dem Feldwebelleutnant Felix Schürt? beim 6 . Bad . Ins .-
Reg. Kaiser Friedrich III . Nr . 114 sowie

dem Feldwebelleutnant Otto Weber beim 1 . Bad . Leib -
Grenadier -Reg . Nr. 109 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militä -
rischen Karl Friedrich- Verdienstmedaille:

Generalkommando eines Armeekorps :
den Gefreiten Gerhard Gumpricht, Hermann Fischer, Hermann Schneider, Hermann Stoha, Rupert Engste,Oskar Burggraf , Ernst Bergmann und Ernst Kaise ,dem Musketier Guido Locher, den Gefreiten Karl Hau «Friedrich Spickmann und Johann Andzinski, den Ge

frerten Kraftwagenführern Alfred Voß, Sebastia ,
Dick und' Paul Klappert sowie den Gefreiten EmiAdam und Friedrich Simon ;

Feld i n t enda ntu r desselben Armeekorpsden Gefreiten Karl Sauter , Heinrich Riedle und Jak »Abel ;
Feldproviantamt desselben Armee -

korps :
dem FeIdmagazini.Ausseher Joseph Schnepf sowie de,

Gefreiten Heinrich Brenneisen und Karl Hartmann
Garnison - Verwaltung desselben Armee

korps :
dem Garnison - Verwaltungs - Inspektor - Stellvertrete

Heinrich Niens sowie dem Landwehrmann Geor
Kunkel ;

Feldkriegskasse desselben Armeekorpsdem Unteroffizier d . L . Wilhelm Henninger;
Feldgendarmerie - Trupp desselben

Armeekorps :
dem Feldgendarmen Vizewachtmeister Friedrich Bru «

ner sowie den Gefreiten Gustav Weingärtner , Ru
dolf Stiebritz , Hugo Dahn und August Kohler ;

Feldpostamt desselben Armeekorps :
dem Feldpostillon Otto Birkenmaier sowie dem Train

soldaten Gefreiten Rochus Baumann ;
Wirtschaftsausschuß desselben Armee -

korps :
dem Unteroffizier Sigmund Heid und dem Ersatz-Reser

visten Karl Weigel;
Stab einer Jnfanterie - Division :

dem Gefreiten Kraftwagenführer Wibrecht Meßmer, be
Gefreiten Emanuel Knöpfle und Georg Ruf , dev
Trainsoldaten Friedrich Kröner sowie dem Feldpostil
lon Fritz Kappler ;

Stab einer Jnfanterie - Division :
dem Feldproviantamts - Inspektor - Stellvertreter Ern ,

Loesch , dem Gefreiten d . L. Hugo Unmüßig , dem Viz«
feldwebel Ernst Dammer, dem Gefteiten d . R . Ka,
Herr , den Gefreiten Franz Städele und Xaver Stierl ,
dem Dragoner Georg Krämer sowie dem Gefreiten i
R . Richard Fahr ;

Stab einer Infanterie - Brigade :
den Gefreiten Ludwig Schneider und Albert Ochs ;

Stab einer Feldartillerie - Brigade :
fcem Gefreiten d . R . Georg Fackel;

Stab einer Feldartillerie - Brigade :
dem Gefreiten d . L . I Joseph Hoggenmüller;

Füsilier - Regiment Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Ho henzollernsches )

Nr . 40 :
dem Gefreiten d. L. Isidor Braun , den Kriegsfreiwillige»

Julius Schillinger , Joseph Laier und Franz Ruö
dem Offizierstellvertreter Vizeseldwebel Joseph Butz
dem Gefreiten Gustav Hoffmann, dem Ersatz-Reservi
sten Wilhelm Siesert , dem Füsilier Gustav Ganz, de»
Unteroffizier d . R . Otto Kappler, den Gefreiten d . Ä
Johann Kraus und Karl Hamleh,

dem Wehrmann Franz Kiefer , dem Landsturmmam
August Laub , dem Wehrmann Eduard Rewhard , de«
Füsilier Joseph Rey, dem Gefreiten d. R . Benjami »
Keßler, den .Kriegsfreiwilligen Friedrich Fießler , Kar
Körner und Oskar Velten ,

dem Unteroffizier Hoboisten Alfred Kuhn, dem Füsilie
Richard Mössinger, dem Gefteiten d . R . Fridolv
Hirth, dem Füsilier Wilhelm Lauchenauer, dem Wehr
mann Franz Haas , dem Reservisten Joseph Kell «
dem Unteroffizier Eornel Schürrig, dem Ersatz-Reser
visten Joseph Schäkle , dem Kriegsfreiwilligen Euga
Bambergen dem Reservisten Karl Bertsch , dem Ge
freiten d . R . Hermann Meßmer, dem Ersatz-Äeservi
sten Karl Dietz, dem Füsilier Ferdinand Karcher, d«



Landsturmmann Herniann Münzer , dem Reservisten .
Krankenträger Valentin Kist, dem Füsilier Fridolin
Ritter , den Ersatz ^ vservisten Hernrann Klein und
Hermann Maurer ,

den Landsturmmännern Michael Maier und Martin
Schön , dem Gefreiten d . R . Joseph Groß , den Gefrei -
ten Albert Koch und Hermann Soulirr , den Kriegs -
freiwilligen Julius Ucltzhöfer und Georg Frenk , dein
Kriegsfreiwilligen Krankenträger Emil Lehmann ,
den Füsilieren Otto Oiestcrle und Gottlieb Rühle , den
Gefreiten d . R . Albert Eckerle , August Schönleber und
Karl Kempf I ,

dem Landwehrmann Heinrich Bolz , den Kriegsfreiwilli -
gen Rudolf König und Ludwig Thieme , dem Unter -
offizier d . R . Stephan Weiler , dem Gefreiten d. R .
Oskar Schätzle, dem Gefreiten Berthold Lang, dem
Landwehrmann Hermanin Feil , dem Reservisten
Michael Schindler sowie den Offizierstellvertretern
Feldwebeln Heinrich Lappe und Hugo Maeder ;

1. Badisches Leib - Grenadier - Regiment
Nr . 109 :

dem Gefreiten d . R . Ernst Schöpflin , den Gefreiten Fritz
Wetzel und Wilhelm Rottner , dem Reservisten Kran -
kenträger Heinrich Doll , dem Unteroffizier d. R . Wolf
Albrecht, dem Gefreiten d . R . Alfons Maier I , den :
Grenadier Rudolf Mohr , den Unteroffizieren Gott -
lieb Wächter und Wilhelm Mörch, dem Reservisten
Friedrich Tschamber ,

den Unteroffizieren d . R . Karl Glatt und Hermann Hil -
bert, dem Grenadier Remigius Zimmermann , den
Gefreiten d . R . Alois Schindler und Julius Kunz -
mann , dem Gefreiten Alfred Böhmer , dem Gefreiten
d . Ldst . August Schüller , dem Grenadier Joseph
Scheuermann , den Unteroffizieren Robert Klinger und
August Schneider ,

dem Gefreiten Karl Krös , dem Gefreiten d . R . Friedrich
Zäpfel , dem Gefreiten David Rieber , dem Gefreiten
d . R . Herbert Ziegler , dem Grenadier Johann Kleiser ,
dem Gefreiten d . R . Heinrich Kunzer , dem Grenadier
Eugen Huttenloch , dem Gefreiten Karl Neuer , den
Grenadieren Gottlieb Dillig und Johann Huck I ,

dem Gefreiten Albert Bichler , dem Ersatz -Reservisten
Joseph Baseler , dem Gefreiten Jakob Kögel , dem Ge -
freiten d . L. Anton Frietsch , den Gefreiten d . R . Franz
Spahn und Otto Schwall , dem Reservisten Jakob
Weiß , dem Landsturmmann Thomas Ritter , dem Re¬
servisten Adolf Landbeck,

dem Unteroffizier Karl Bausch, dem Reservisten Franz
Wipfler , dem Gefreiten Hieronymus Weidner , dem
Landwehrmann Johann Haas , dem Gefreiten d . Ldst.
Karl Ullrich, dem Landwehrmann Wilh . Hanck II , den
Grenadieren Julius Eckmann und Hermann Senger ,
dem Ersatz -Reservisten Karl Ehrmann , dem Reservi -
sten Krankenträger August Bernhard ,

dem Landsturmmann Franz Kehl, dem Gefreiten >Her-
mann Zeller I , dem Grenadier Lambert Wiedenhorn ,
dem Unteroffizier Ludwig Weckerle , dem Landwehr-
mann Friedrich Leibold , dem Reservisten Friedrich
Schaler , dem Unteroffizier Wilhelm Specht , dem Land-
wehrmann Jakob Fränkle , dem Vizefeldwebel Otto
Kuhnert ,

dem Grenadier Hermann Meier , dem Gefreiten d . R .
Albert Frey , dem ^Unteroffizier Hermann

^
Schtvnrz,

dem Unteroffizier d . R . Karl Pflaum , dem Sanitäts -
Gefieiten Friedrich Roser , dem Kriegsfreiwilligen Wil -
>hekm Trost , dem Gefreiten Edwin Faschian , den Re -
fMisten Hermann Hofheinz und Joseph Lehmann ,

dem Landwehrmann Joseph Höllerbach , dem Gefreiten d .
L . Hornisten Karl Fridolin , dem Reservisten Johann
Mager , dem Kriegsfreiwilligen Joseph Knapp , dem
Grenadier Hermann Stolzenberger , dem Reservisten
Jakob Breunig , dem Grenadier Heinrich Uhrig , dem
Landsturmmann Emil Anthony , dem Reservisten Jo -
seph Prestenbach, dem Grenadier Oskar Amann , dem
Reservisten Krankenträger Hermann Zolk ,

dem Grenadier Erwin Büche, dem Landsturmmann
Stephan Honold , dem Gefieiten d . R . Johann Hoff -
mann , dem Ersatz -Reservisten Karl Kratzmann , dem
Grenadier Adolf Seitz , dem Unteroffizier d . L . Joseph
Kühn , dem Ersatz -Reservisten Otto Perino , dem Ge -
fieiten Heinrich Ehrnmnn , dem Grenadier Andreas
Butz, dem Landwehrmann Emil Frick , dem Landsturm -
mann .Karl Heiß , den Grenadieren Karl Sauter und
Georg Schaaf ,

dem Reservisten Krankenträger Adam Pfaff , den Gefrei -
ten Karl Uhrenbacher, Friedrich Morlock und Leo
Weber, dem Sergeanten Hilfshoboisten Rudolf Stössel ,
dem Gefieiten Hilfshoboisten Otto Knöchel, dem Re-
servisten Gustav Lippka, dem Gefreiten Gottlieb Stad¬
ler , dem Gefieiten d . R . Johann Dittmann , sowie dem
Unteroffizier d . R . Artur Haas ;

p. Badisches Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 :

den Unteroffizieren d . L . Albert Strübe und Franz Jehle ,den Grenadieren Rudolf Baumann, Anton Oesterle
und Johann Frvß , d>em Gefieiten d . L . Franz Dams ,Gefreiten Hermann Stettbach, den Gefieiten d. fc.
WrtotatSJ & ttigeg mb Daniel Moschinski, dem Gre-nadier Rvbett ° ^ Ie ' Gefreiten d . L. HermanndM ^ uabier Johann Schmitt I . dem© efmfcm Gustcw Sech , dem Reservisten Ludwig Thien -

Winnes , dem Vizefeld -
^ " Gefieiten Johann Maaq und

^
^ vyen H«wg , dem Gefreiten d. R . Wilhelm Adam,

dem Reservisten Emil Kicker , den Gefieiten Kurt Hent
fchel, Eugen Schmitt , Jakob Florkowski , Kaspar Mut -
scheller und Salle Levy,

dem Gefieiten d . R . Michael Brunner , dem Sanitäts -
Gefreiten d . R . Hermann . Banspach , dem Gefieiten
Fritz Wcißcnberger , dem Gefreiten d . R . Gustav
Mnndi , den Sergeanten Albert Scnkpiel und Hugo
Ncblung , dem Unteroffizier Albert Schaper , dem Ge-
freiten Wilhelm Baier , dem Vizefeldwebel Konrad
Gebhard , den Unteroffizieren Hermann Kilian und
Emil Stober ,

dem Gefreiten Karl Hänßler , dem Unteroffizier Fritz
Schneidereit , dem Unteroffizier d . L . Georg Hofmann ,
den Gefreiten d . R . Ernst Landes und Ernst Horr , dem
Gefreiten Heinrich Leppcr , dem Gefreiten d . L . Ro -
man Winny , dem Unteroffizier Friedrich Pfefferle ,
dem Gefieiten Karl Härder , dem Gefreiten d . L . Hugo
Niedergesäß , dem Gefreiten Alois Funke, dem Gefiei -
ten d . L. Bernhard Gizenski ,

den Gefreiten Fridolin Welte , Emil Moll und August
Grambach, dem Grenadier Richard Geyer , dem Ge-
fieiten d . R . August Jung , dem Grenadier Artur
Buck , dem Gefreiten Franz Walther , dem Grenadier
Karl Edingcr , dem Reservisten Otto Gerspach , den Ge -
fieiten Rudolf Bindner , Theobald Müller , Alois Mül -
lcr , Heinrich Zimgrebe und Alfred Baum ,

den Ersatz-Reservisten Otto Schmidt und Friedrich
Bcchtold, dem Landsturmmann Lorenz Rittler , dem
Grenadier Alois Stricker , dem Gefreiten Hermann
Lösfler, dem Unteroffizier Theodor Link, den Gefreiten
Julius Keller und Emil Gruber , dem Vizefeldwebel
Leo Hetzlbr, den Gefreiten Emil Walger und Heinrich
Entrup ,

dem Unteroffizier Heinrich Schuch , dem Gefreiten d . R .
Hermann Hofmann , dem Gefreiten d . L . August
Lahme, dem Reservisten Ernst Willhalm , dem Grena -
dier Karl Röster , dem Unteroffizier d . L . Wilhelni
Hosmann,, dem Ersatz - Reservisten Hermann Martin ,
dem Unteroffizier d . R . Ernst Silbitz, dem Grena¬
dier Anton Siegel , den Gefreiten d . L . Heinrich Schlie -
per und Stanislaus Kowalski ,

den Gefreiten Adolf Ochs und Joseph Dietz , dem Gefiei -
ten d . R . Robert Römpcke, dem Grenadier Maximilian
Köbele, dem Gefreiten d . R . Krankenträger Karl
Michenfelder, dem Gefreiten Eugen Kunzelmann ,
dem Unteroffizier d . R . Philipp Kreuzer , dem Unter -
offizier Andreas Füttern , dem Gefreiten d . R . Kran -
kenträger Wilhelm Mück, dem Gefreiten d . L . Michael
Galkowski,

den Grenadieren Peter Spelger und Karl Antes , dem
Gefreiten Adolf Schäfer , dem Gefreiten d . R . Kran -
kenträger Emil Mönke , dem Gefreiten d . R . Wilhelm
Gallasch sowie dem Landsturmmann Krankenträger
Heinrich Hogeweg ;

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau -
ses , der Justiz und des Auswärtigen vom 1 . Juli 1916
wurde dem Oberpostassistenten Wilhelm Hengherr in
Stockach der Titel Postsekretär verliehen .

Mcbt - AmLlicber TEeil.
Karlsruhe , 4 . Juli .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti -
fei zurückgestellt werden .

Die Seeschlacht vor dem Skagerral»
am 31 . Mai — 1. Juai 1916

auf Grund amtlichen Materials .
II .

Die Tagschlacht.
5 Uhr 49 nachm . wird von uns auf etwa 13 000 Meter

mit der schweren Artillerie im laufenden Gefecht das
Feuer auf die feindliche Linie eröffnet , die sofort lebhaft
antwortet . Die Lust erzittert unter den sich schnell sol-
genden Salven aus sckjwerstem Kaliber . Aus deutfcher
Seite sind 44 30,5 und 28 Zentimeter -Geschütze, auf
englischer 48 34,3 und 30,5 Zentimeter - Geschütze in

voller Tätigkeit . Nach etwa 15 Minuten des Feuer -
kampfes , also kurz nach 6 Uhr , erfolgt auf dem Schluß -
schiff der englischen Linie , kern Schlachtkreuzer „Jnde -
fatigable "

, durch einen schweren Artillerietreffer verur -
sacht, eine gewaltige Explosion . Eine schwarze Qualm -
Wolke , die wohl 100 Meter Höhe erreicht , schießt him¬
melwärts , hüllt das Schiff ein , und als sie sich nach y±
Stunde verzieht , ist der Platz leer . Dieser Ausfall bringt
eine fühlbare Entlastung . Auch bei uns treten natürlich
Treffer ein . Die stählernen Körper erzittern unter der
Wucht der Schläge . Unter Führung der 1 . Offiziere be-
ginnt im Schiffsinnern der harte Kampf gegen die Ver -
Wüstungen der schweren Geschosse und der nachdrängen -
den Elemente , Feuer und. Wasser , die gegen Freund und
Feind blind wütend ihre vernichtenden Kräfte entfes -
fein . Mancher Brave sinkt mit zerschmetterten Gliedern
in ewigen Schlaf . Für die Verwundeten gibt es keinen
sicheren Platz . Der Arzt steht wie jeder Kämpfer im
feindlichen Feuer . Alles arbeitet mit höchster- Kraft -
anspannung , der Offizier , der Mann am Geschütz, der
schweißüberströmte Heizer vor den Feuern . Draußen
schlagen schwere Salven , masthohe breite Wassersäulen
auftürmend , oft so dicht neben dem Schiffe ein , daß die
herabstürzenden Wassermassen auf das Deck niederdon -
nern . Schwirrend faufen dichte SplittersckMärme über
Deck und durch die Ausbauten . Mächtige Stichflammen
zischen lohend aus den Sprengwolken der Riesengeschosse ,alles was sie treffen , zerschmelzend und verkohlend .

Etwa ß Uhr 20 nachm . schließt an dos feindliche
Schlachtkreuzergeschwader , bei dem sich unsere Feuerwir »
kung bereits bemerkbar macht , aus Nordwest als wert -
volle Unterstützung eine Division von 5 Schiffen der
neuesten , mit 38 Zentimeter bewaffneten schnellen Linien -
schiffe der Oueen -Elizabeth - Klasse an . Nachdem sie
einige Salven aus ihren gewaltigen Geschützen gegen un -
fere kleinen Kreuzer , die noch rückwärts der Panzer -
kreuzer stehen , auf etwa 24 000 Meter entsandt haben ,
schwenkt das Feuer der nun hinzutretenden 40 38 Zeil -
timeter -Geschütze auf unsere Panzerkreuzer .

Um die jetzt beim Feinde eintretende erhebliche Über -
legenheit nach Möglichkeit auszugleichen , brechen 6 Uhr
20 unsre Torpedobootsflottillen zum Torpedoangrisf auf
die feindliche Linie vor , aus der heraus sich ihnen etwa
15 bis 20 modernste große Zerstörer der I^ -Klasse ent -
gegenwerfen . Die vorstürmenden .Massen nähern einan -
der bis auf 1000 Meter . Im Vorbeilaufen kommt es
zum Artilleriekampf , in den von unserer Seite auch der
kleine Kreuzer „Regensburg " eingreift . Zwei unserer
Boote werden infolge von Artillerietreffern bewegungs -
unfähig . Ihre Besatzungen können von anderen Booten
unserer Flottillen mitten im feindlichen Feuer aufgerwm -
men werden . Ein feindlicher Zerstörer sinkt infolge von
Artillerietreffern . Ein anderer wird durch Torpedoschuß
unserer Boote vernichtet . Zwei weitere Zerstörer , „Ne -
stör " und „Nomad "

, bleiben mit schweren Beschädigun -
gn auf dem Kampfplätze zurück und werden später durch
Schiffe und Torpedoboote unseres Gros nach Rettung
aller Überlebenden vernichtet . Nach der Entwicklung
dieses Teilkampses ereignet sich auf dem dritten feind -
liehen Schlachtkreuzer * von der Spitze , der „Queen
Mary "

, eine furchtbare Explosion . Über der damklen ,
von roten Flammen durchzuckten Wolke sieht man die
Masten des Schiffes nach innen zusammensinken . Noch
ehe der Qualm verweht , hat sich das Meer über dem zer -
schmetterten Riesenleib geschlossen . Leichen , Wrackteile
und wenige sich an ihnen festklammernde Überlebende ,
die in einer späteren Phase des Kampfes von unseren Tor -
pedobooten aufgenommen werden , bezeichnen die Stätte .

Um diese Zeit wird , unser Linienschiffsgros , bestehend
aus drei Geschwadern , in südlicher Richtung nördlichen
Kurs steuernd , gesichtet. Die feindlichen schnellen Ver -
bände drehen daraus nach Norden ab . Unsere Panzer -
kreuzer setzen sich, auf nördlichen Kurs einschwenkend ,
vor die Spitze des Gros .

Damit ist nach etwa einstündigem Kampfe der erste
Gefechtsabschnitt , die Kreuzerschlacht , abgeschlossen . Er
endet trotz zeitweiliger erdrückender Überlegenheit des
Gegners — 6 Schlachtkreuzer und 5 schnelle Linienschiffe
gegen 5 Panzerkreuzer — mit der Vernichtung von
zwei englischen Schlachtkreuzern und von vier der mo¬
dernsten Zerstörer gegenüber dem Verluste von zwei un -
serer Torpedoboote , deren Besatzungen von uns gerette
werden , erheblich zu unseren Gunsten .

Unterdessen ist es etwa 7 Uhr nachmittags geworden .
Der Flottenchef übernimmt von da ab unmittelbar auch
die taktische Führung . Es beginnt der zweite Gefechts -
abschnitt .

Der Gegner , der , von Norden gerechnet , in der Reihen -
folge : kleine Kreuzer mit Zerstörern , Schlachtkreuzer -
geschwader , Queen Elizabeth -Division , mit hoher Fahrt ,
vor der ihm scharf nachdrängenden deutschen Flotte nord -
wärts steuert , versucht im weiteren Verlaufe des Gefechts
sich in flachem Bogen vor unsere Spitze zu ziehen . Un -
sere Panzerkreuzer bleiben dabei in einem an Heftigkeit
zunehmenden Feuerkampfe , besonders mit der Queen
Elizabeth -Division , mit der auch die an der Spitze mar -
schierenden Linienschiffsdivisionen unseres Gros , kurz
vor 7 Uhr beginnend , ein bisweilen abreißendes Feuer -
gefecht auf große Entfernungen führen . Die erste Auf -
klärungsgruppe und die etwas vorgeschobenen kleinen
Kreuzer mit den Flottillen stoßen etwa in die Mitte des
Bogens in der allgemeinen Richtung auf das abziehende
Schlachtkreuzergeschwader vor , das sich allmählich in der
Ferne verliert und , soweit beobachtet , sich, wohl infolge '
bereits erlittener erheblicher Beschädigungen , später Nicht'
mehr am Kampfe beteiligt hat .

Bereits in dieser Phase der Schlacht macht sich die zu -
nehmende Unsichtigkeit , besonders nach Norden und Nvrd -
osten jsin , unangenehm fühlbar . Der Bewegung deS
Feindes folgend , drehen unsere LinienschiffZverbände von
nordnordwestlichen Kursen , allmählich auf Nord 'iinS
Nordnordost .

Während die eben geschilderte Gefechtslage noch als im
inneren Zufammenhange mit dem ersten Gefechts -
abschnitt stehend gewissermaßen als dessen Folgen an -
zusehen ist , leiten die sich nun etwa 7 Uhr L0 entwickeln ?
den Gefechtshandlungen bereits zum dritten Gefechts -
abschnitte , dem „Kampf mit der vollzählig versammelten
englischen Hauptstreitmacht " über .

Westlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 3. Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz :

In der Bukowina nichts von Belang .
Die Kämpfe bei Kolmnea haben an Umfang zugenom -

men . Ein starker feindlicher Vorstoh westlich der Stadt
ist durch Gegenangriff zum Stehe « gebracht worden . Süd -

* Anmerkung : Zwischen unserem Panzerkreuzer und dem
englischen Schlachtkreuzer, battle -cruiser , besteht kein Unter -
schied . Die Bezeichnungen sind lediglich dem Sprachgebrauch
entsprechend verschieden gewählt .



Mich von Tlvmarz , Wo deutsche «nd östcrrruh,sch- ,inga -
Tische Truppen im Gefecht stehen , brach eine in 1 V̂ mio -
meter Frontbreite angesetzte russische Re.terattacke im
Artillerie - und Jnsanterieseucr zusammen, ^ m Räume
Büdlich von Luck gewmin der Angriff der Verbündete «

abermals Raum . Westlich und nordwestlich von Luck
wurden heftige russische Vorstöße abgeschlagen ; ebenso
scheiterte eine feindliche Reiterattacke in der Gegend von
Zloczewta . Nordöstlich von Baranowitschi wiesen deutsche
«od österreichisch- ungarische Truppen starke , durch hef-

IjgkS Zlrtilleriefeuer vorbereitete Angriffe ab . Die

Kämpfe sind noch nicht völlig abgeschlossen.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Riesenverluste der Russen .
Aus dem österr. -ung . Kriegsprefsequartier wird It.

K .B . gemeldet : Gefangenenaussagen, aufgegriffene
Meldungen und sonstiges Material ermöglichen nunmehr
*in annäherndes Bild über die russischen V e r I u st e
Während der letzten Offensive . Man geht
nicht fehl in der Annahme , daß hinter der Front für
jeden Truppenkörper 50—75 Proz . Bestand an Ersatz -
truppen bereit gestellt waren . Beispielweise hatte , um
« nes unter den ungezählten Beispielen anzuführen , das
53. russische Infanterieregiment von der in Ostgalizien
kämpfenden Armee Letschitzki , am 6 . Juni 3250 Mann ,
vier Tage später nur noch 800 Mann . Es verlor also
2450 Mann , oder 75 Proz . Am 14. Juni wurden 2200
Mann Ersatz eingestellt, womit das Regiment wieder an-
nähernd die Kriegsstärke erreichte. Aber schon am 21 .
Funi waren unter 8 Kompagnien 5 vollständig aufgerie¬
ben , während 3 noch 20 bis 50 Gewehre zählten . Ähnliche
Verhältnisse ergeben sich infolge der massenmörderischen
Taktik der russischen Feldherren bei den meisten Trup -
Penkörpern unter Brussilows Befehl. Alle eingegangenen
Angaben stimmen darin überein , daß die bei den rufst-
schen Feldherren bereitgestellten, bis zn % des Kampf¬
bestandes betragenden Ersatztruppen , zur Wiedergewin -
nung der vollen Kriegsstärke nicht mehr ausreichen . Es
muß aus den Ersatzkörpern neues Kanonenfutter heraus -
geholt werden. -Das ruMche Südivestheer hat in einem
Kriegsmonat kaum weniger als 500 000 Mann an To -
ten und Verwundeten eingebüßt.

Österreichische Versprengte in Rumänien .
Aus dem österr. -ung . Kriegspresseqnartier wird ge-

meldet : Die vor drei Tagen veröffentlichte Mitteilung
Über das Abdrängen österreichisch- ungarischer Regimenter
>uf rumänischen Boden ist dahin zu berichtigen, daß bei
5en Kämpfen in der Bukowina wohl selbstverständlich
keine ganzen Regimenter nach Rumänien übertreten muß-
ten . daß aber , wie dies bei der Eigenart des Kriegsschau-
Platzes nicht zu verwundern ist , Nachrichten - und Siche¬
rungsabteilungen in einer Gesamtstärke von etwa
drei Kompagnien abgedrängt wurden . Das Ver-
halten der rumänischen Behörden gegen unsere Trup -
Pen war bei genauer Wahrung aller völkerrechtlichen Be-
stimmungen von vornehmer Korrektheit.

* Unruhen in Ruhland . Aus Stockholm wird dem
„Berl . Lokalanz.

" berichtet : Im Kosakengebiet des K u-
banschen Bezirks herrscht Heller Aufruhr .
Die Kosaken sperrten zahlreiche russische Beamte
ein und töteten eine Reihe. Die übrigen mußten flüch-
ten . Aller russischer Besitz wurde für vogelfrei erklärt .
Die Geschäfte wurden geplündert , ihre Inhaber in grau -
famster Weise zu Tode gemartert . Amtlich wird als Ur -
fache die herrschende Teuerung bezeichnet , doch soll
sich die Bewegung der erbitterten Kosaken gegen den
Krieg und das russische Regime richten , das
durch schlechte Wirtschaft die Kosakengebieteruiniert . Eine
allgemeine antirussische Bewegung macht
sich deshalb in derUkraine bemerkbar. Der Gene -
ralgouverneur requirierte in Petersburg zur Un-
terdrückung des Aufstandes Militär und erließ einen
Au fruf , indem er u . a . sagt, es sei die törichteste Ver-
räterei , jetzt dem russischen Siegeslauf in den Rücken zu
fallen.

Bia » ,stock, 2 . Juli . Die „ Bialystoker Zeitung " schreibt : Ge -
stern abend 8 Uhr trafen Staatssekretär des Innern Dr .
Helsserich und andere Herren hier ein . Auf dem Haupt -
ibahnhof fand ein Empfang statt , bei dem die Spitzen der Be-
Hörden erschienen waren . Die Stadt hatte Flaggenschmuck an -
gelegt . Heute vormittag fand eine Fahrt in die nähere Um -
yebung statt . Nachmittags wird die Reise durch das besetzte
Gebiet fortgesetzt . (W .B . )

Italienischer Kriegsschauplatz .
W .T.B. Wien , 3. Juli . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die lebhafte Tätigkeit der feindlichen Geschütze und

Minenwerfer gegen die Hochfläche von Doberdo , nament -
» ch gegen den Abschnitt südlich des Monte bei sei Busi,halt an . Stellenweise kam es auch zu hartnäckigen
Handgranatenkämpfen . Im Marmolatagebiet und an«nserer Mimt zwischen Brenta und Etfch wurden wieder
mehrere Angriffe des Feindes abgewiesen. Im Räume
des Monte ^ nterrotto brachte Leutnant Kaiser mit einer
sechs ifiann Harken Patrouille des k. «nd k. Landwehr -
Znf . -Regls . Nr . 2K von einer gelungenen Unterneh -
mung gegen feindliche Maschinengewehre 266 Italiener ,darunter 4 Offiziere, als Gefangene zurück . An ande¬ren Stellen wurden «efteru 17 Offiziere und 336 Mann
Lefangen genommen.

Südöstlicher Kriegsscha/,pl « tz :
Unverändert . «

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes :
v . H ö f e t , Feldmarschalleutnant .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 2. Juli . Das Hauptquartier

teilt mit : An der Jrakfront keine Veränderung .
Aus Südpersien liegt keine neue Meldung vor.

Kaukasusfront : Auf dem rechten Flügel Ruhe .
Im Zentrum dauerte der örtliche Artilleriekampf mit Un-
terbrechungen an . Auf dem linken Flügel geht unsere
Offensive nördlich des Tschorok Schritt für Schritt
gegen die Küste erfolgreich weiter . Gestern be-
setzten unsere Verfolgungskolonnen einige neue feindliche
Stellungen und erweiterten hierdurch ihr Okkupations -
gebiet. Wir machten in diesem Kampfe 20 Gefangene .

Zwei feindliche Flieger , die den Eingang der Darda¬
nellenmeerengen überflogen, mußten vor unserem Feuer
in Richtung Jmbros entfliehen.

Sonst nichts Neues.

Der Krieg «nd die Heimat .
Berlin , 2 . Juli . Das Marineverordnungsblatt veröffent -

licht die allerhöchste Kabinettsordre über Uniform -
änderungen der Marine . Danach fällt der Galarock
der Seeoffiziere weg . Anstatt der bisherigen Ordensschnalle
wird die große Ordensschnalle (mit Orden ) und die kleine
Ordensschnalle (ohne Orden , nach Armeemuster ) , letztere zum
Dienstanzug , getragen . Offiziere und Beamte tragen an Land
Achselstücke auch zum Überzieher . Die Uniform der Marine -
infanterie wird entsprechend drn Bestimmungen für das Heer
vom 21 . September 1915 abgeändert . Die wesentlichste Ände -
rung betrifft das Grundtuch aller Bekleidungsstücke .

Berlin , 3. Juli . In der heutigen Sitzung des Bundes¬
rats gelangten zur Annahme : Die Entwürfe der Bekannt -
machungen über Grünkern , die Festsetzung der Ortslöhne und
die Krankenversicherung bei Ersatzkassen .

* Die Zahl der Sparkassenbücher hat sick lt . W.? .B . im
zweiten Kriegsjahre in einer Weise vermehrt , die selbst in
Friedenszeiten noch niemals erreicht worden ist . Eine Um -
frage , die sich auf große Sparkassen in Städten und Industrie -
gebieten erstreckte , ergab , daß bei ihnen die Zahl der Spar -
Kassenbücher um 4,7 Prozent gewachsen ist . Auch auf dem
Lande dürfte eine starke Zunahme erfolgt sein . — Die „ Vos-
si ' che Zeitung " memt , dies seien gute Aussichten für die
nächste Kriegsanleihe .

Weitere Nachrichten.
Amsterdam, 30 . Juni . Einem hiesigen Blatte zu -

folge will die „Times " aus Budapest erfahren haben,
daß der Reichskanzler v . Bethmann Hollweg und der
österreichisch- ungarische Botschafter in Berlin Unterhand -
hingen wegen eines zu schließenden Geheimver -
t r a g s begonnen haben. Der Vertrag soll auf 25 Jahre
gefchloffen werden und ein einheitliches Vorgehen auf
militärischem Gebiet und in auswärtigen Angelegenhei -
ten sichern. (Anmerkung der Redaktion : Wie wir von
zuständiger Stelle erfahren , ist die vorstehende Nachricht
unrichtig .)

Grossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 4. Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb , den Staatsmini¬
ster Dr . Freiherrn von Dusch und den Präsidenten Dr .
von Engelberg zum Vortrag .

Nachmittags 3 Uhr 20 Minuten erhielten die Höchsten
Herrschaften den Besuch Ihrer Durchlaucht der Fürstin
zu Bentheim und Steinfurt , die gegen Abend von hier
abreiste.

* Die Einrichtungen zur Schulung der Kriegsbeschädig-
ten in Baden . In dem gestern unter dieser Überschrift
veröffentlichten Artikel sind zwei Absätze infolge Falsch-
stellung mehrerer Zeilen unverständlich geworden. Wir
geben den betreffenden Teil des Aufsatzes deshalb nach-
stehend in seiner richtigen Fassung wieder :

Die Kursteilnehmer haben bisher im allgemeinen aner -
kennenswerten Fleiß und Eifer an den Tag gelegt. Über
die Wirkung der Einrichtungen zur Schulung der Kriegs -
beschädigten spricht sich die Schrift im übrigen zusam-
menfaffend dahin aus , daß zwar ein abschließendes Urteil
mit Rücksicht auf das zum Teil noch kurze Bestehen der
Einrichtungen begreiflicherweise noch nicht möglich sei,
daß 'aber gesagt werden könne, daß Baden in den neu er-
richteten Lazarettschulen und besonderen Kursen , sowie
in den bisherigen Fachschulen ein geeignetes Hilfsmittel
besitzt, um unseren kriegsbeschädigten Vaterlandsvertei -
digern die berufliche Aus- und Weiterbildung , die An-
Passung an veränderte Erwerbsbedingungen zu erleich-
tern , so daß diese alle Hoffnung haben dürfen , vollwer-
tige, arbeitsfreudige und damit glückliche Mitglieder un -
serer deutschen Volksgemeinschaft zu werden.

Von den einzelnen Anstalten foll noch mit einigen
Worten derjenigen in Ettlingen , die als eine Mu -
steranstalt in deutschen Landen bezeichnet werden darf ,
besonders gedacht werden. Diese Berufsschule mit
Werkstätten des orthopädisch -chirurgischen Reserve-
lazaretts Ettlingen ist vom Landesausschuß für Kriegs -
invalidenfürforge in Verbindung mit dem Kgl. Sanitäts -
amt und dem Großh . Landesgewerbeamt eingerichtet
worden . Es können 1000 Kriegsbeschädigte Aufnahme
finden . Befondere Unterrichts- und Werkstatträume
stehen im Lazarett und in einem Werkftottbau zur Ver -
fügung . Die Verköstigung , Verpflegung und Wäsche de-
sorgt der Ortsausschuß vom Roten Kreuz.

Aus der Wesidenz .
Zum Fliegerüberfall auf Karlsruhe

meldet das W.TB , aus Berlin : Ein französischer
Funkspruch vom 28. Juni meldete u . a. :

'
„ Ein deutsches

Radiotelegramm meldet die schreckliche Wirkung des von
unseren Fliegern am 22. Jnni ausgeführten Bombarde¬
ments der Stadt Karlsruhe — 257 Personen wurden ge¬
tötet oder verwundet — und brandmarkt das Verbreche -
rische des Bombardements einer offenen Stadt ohne jeden
militärischen Zweck. Es muß daran erinnert werden, daß
das Bombardement als Vergeltung für die deutschen
Bombardements der offenen Städte Bar -le -Duc und Lu-
ncvllle beschloffen worden war , die ebenfalls zahlreichen
Nichtkombattanten das Leben gekostet hatten . Wir sind
entschlossen , einen Feind zu züchtigen , der keines der
Kriegsgesetze respektiert, und haben diese Entscheidung
erst getroffen , als die Zahl der von ihm begangenen Atten-
täte jedes Maß überstieg. Wir sind für die Zukunft ent-
schloffen, unsere Haltung nach der unserer Gegner zu
richten.

"
Die französische Heeresleitung hat aber vergessen , da-

rauf aufmerksam zu machen , welcher große Unter -
schied zwischen der Beschießung französischer Städte , die
samt und sonders unmittelbar hinter der
Front oder im Operationsgebiet liegen, und
der Beschießung Karlsruhes ist , das weitab vom
Kriegsschauplatz gelegen ist. Auch erwähnt sie
nicht , daß die Franzosen seit längerer Zeit planmä -
ßig die französischen Städte im deutschen Operations -
gebiet mit Bomben angreifen . Die französische Prefse-
zenfur hat weder den Abdruck des oben erwähnten Funk -
fpruchs, noch eine eingehende Besprechung des Angriffs
auf Karlsruhe im eigenen Lande gestattet, wohl aus dem
Grunde , um den tiefen Eindruck zu vermeiden, den die
hohe Anzahl von Toten auf den rechtlich denkenden Teil
des französischen Volkes zweifellos gemacht haben würde.
Den: Ausland gegenüber soll die Untat durch den Funk-
sprach entschuldigt werden.

Weiteste Drahtnachrichten .
W.T . - B . Großes Hauptquartier , 4. Julk ,

Westlicher Kriegsschauplatz .
Während nördlich deZ Anere -Baches der Feind seinen

Angriff nicht wiederholte, fetzte er starke Kräfte zwischen
Anere und Somme gegen die Front Thiepval—La
Boisselle —Wäldchen von Mametz , südlich der Somme
gegen die Linie Barleux -Belloh an. Dem hohen Einsatz
an Menschen entsprachen seine Verluste in unserem Ar-
tillerie - und Jnfanterieseuer . Die Angriffe sind überall
abgeschlagen. Um den Besitz des Dorfes Hardeeourt
(nördlich der Summe ) wurde erbittert gekämpft. Die
dort eingedrungenen Franzosen find hinausgeworfen.

Nordöstlich von Ipern , westlich von La Bassee und i«
Gegend südwestlich von Lens wurden örtliche feindliche
Vorstöße, östlich der Maas kräftige Angriffe gegen die
„Hohe Batterie von Damloup" glatt abgewiesen .

Die wiederholten amtlichen französischen Mitteilungen
über Rückeroberung des Werkes Thiaumont und der
„Baterie von Damloup " sind eben solche Fabeln , wie die
Angabe « über Gefangcnenzahlen bei der Ereignissen an
der Somme .

Deutsche Patrouillen brachen östlich und südöstlich von
Armentieres in die englischen Erkuudungsabtciluugen ,
bei Exbrücke ( westlich von Mülhausen) in die französi-
schen Stellungen ein. Hier wurden 1 Offizier, Kv Jäger
gefangen genommen. > ,

Neun feindliche Flieger wurden abgeschossen , davv«
fünf im Luftkampf ohne eigenen Verlust , vier durch Ab -
wehrfeuer .

Sechs der außer Gefecht gefetzte Flugzeuge sind in
unserer Hand .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Heresgruppe des Generalfeldmar -

fchalls von Hindenburg .
Im Anschluß an die vielfach gesteigerte Fenertätigkeit

haben die Russen abends und nachts auf der Front Na -
rocz-See - Smorgou , östlich von Wischnew, an mehrere»
Stellen angegriffen , mit erheblichen Kräften beiderseits
vouSmorgon , bei Bogueze ( nördlich von Krewo ) «nd
bei Ssoikowfchtfchisna (südöstlich von Wischnew). Sie
haben keine Vorteile errungen , wohl aber schwere Ver-
luste erlitte «.

Heeresgruppe des Generalfeldmar -
schalls Prinzen Leopold von Bayern .

Die kräftige« Gegenstöße unserer Truppen haben a«
den Stellen , wo es den Russen gelungen war , anfänglich
Fortschritte zu machen, durchweg zum Erfolge geführt.
An Gefangenen wurden hierbei 13 Offiziere und 1883
Mann eingebracht.
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen .

Auch gestern warfen sich die Russen mit starken zum
Teil neu herangeeilten Truppen unserem Vordringen i«
Massen entgegen . Sie wurden geschlagen. Unser Angriff
gewann weiter Boden.
Armee des Generals Grafen v. Bothmer .

Südöstlich von Tlnmacz haben unsere Truppen in
schnellem Fortschreiten die Russen in über 20 Kilometer
Frontbreite und bis über 10 Kilometer Tiefe zurück-
gedrängt .

Balkankriegsschanplatz .
Keine wesentlichen Ereignisse . Oberste Heeresleitung.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

® . Braunfche Hofbuchdruckerei in K arlSrvh «^



Todes - Anzeige .
#

Am 28 Juni verschied infolge einesUnglücks -
falles in der Ausübung seines schweren Berufs

Eduard Fischer
Leutnant d . Tra

'
nabteitung 15 , kommandiert 1. einer Fllegerabteilg .

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse .
Derselbe war vom 25 . Januar 1915 bis

zum i . April 1916 Führer der Trainkolonne
Pionier -Regts . 19. Im Dienste war er ein
tüchtiger Offizier . Seinen Untergebenen war
er ein wohlwollender Vorgesetzter , der sich
der Achtung und Wertschätzung jedes Ein¬
zelnen erfreute . Sein Andenken wird uns
unvergeßlich bleiben .

Die Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften
der Trainkolonne Pionier-Regts . 19.

Am 27 . Juni fand in treuer Pflichterfül¬
lung für sein Vaterland den Tod durch Ab¬
sturz mit dem Flugzeug der Beobachter

feil Fischer
Train - Abteilung 15.

Wir werden dem jugendfrischen und
liebenswürdigen Kameraden , dem es nicht
mehr vergönnt war , seine in treuer Vor¬
arbeit erworbenen Kenntnisse vordem Feinde
zu betätigen , allezeit ein ehrendes Andenken
bewahren .

C .971 Der Beobachterkursus Großenhain.

■m
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für die zahlreichen Kranzspenden und Beileidsschreiben , sowie allen
denen , welche dem Verstorbenen durch die Beteiligung beim Leichen¬
begängnis und beim Trauergottesdienst die letzte Ehre erwiesen
haben , sage ich herzlichen Dank .

Haslach , den 3. Juli p hi | ippine Hansjakob .

Juli - Coupons
derZWMleihe

u . et- Staats - und Städte -
Anleihen, Pfandbr - n - f - to v ge¬

langen zur Einlösung .

Fremde Eeldsorten u . Wertpapiere
werden günstig verwertet und

eingetauscht
Bareinlagen besonders für
V . Kriegsanleihe verzinst gut

Sannaus Sari Wh
Karlsruhe Hebelstr. 11

Läuse sowie
auch deren Nisse

tötet rasch und sicher
LAUSOL LANG

| D . R . P . angem .

Ausserordentlich wirksames Mittel zur

Vernichtung von Ungeziefer
Im Schützengraben und
Quartier praktisch erprobt
Unschädl . f. dieGesundheit u .leicht anwendbar

Zu erhalten in Apotheken u . Drogengeschälten

Chem- Fabrik Griesheim -Elektron
Frankfurt a . Main

unter Angabe der Militärver -
hältnisse, der Gehaltsanfprnche
u . des Zeitpunktes des Dienst-
antrittes zu richten an

Tiefbauamt Mmmheim .
Mannheim , 28 . Juni 1916 .

Tiesbauami :
I . 33 - Herowitz -

Maurer- , Zimmer - , Blcchuer-,
Schlosser-, Pflasterer - und Au-
strcicherarbciten zur Vergröße-
rung des Stallgebäudes beim
Weichenwärterwohngebäu^e im
Bahnhof Lahr -Dinglingen nach
Finanzministerial -Verordnung
vom 3 . 1 . 1907 zu vergeben. Ver-
dingungsunterlagen liegen an
Werktagen hier und bei Bahn -
meisterei Lahr -Dinglingen zur
Einsicht auf , dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke. An-
geböte verschlossen , postfrei und
mit der nötigen Aufschrift bis
längstens Dienstag , den 11. Juli »
vormittags 10 Uhr , bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist 14
Tage - © .289 .2

Offenburg , 26 - Juni 1916 .
Großh . Bahnbauinspektion .

auch in kleineren Portionen sofort
abzugeben per Ztr . 180 Mk . gegen
Nachnahme oder Kasse voraus.
KURL SBUTIE8, Kgl. Bad Oeynhausen .

Techniker
gesucht mit alsbaldig. Dienst-
antritt zur vorübergehenden
Beschäftigung während des
Krieges, mehrere im städt.
Straßenbau erfahrene, Militär-
freie oder kriegsbeschädigte

Tiefbautechniker mit ent-
sprechender Vorbildung (mög-
lichst Baugewerkschule ) für das
technische Büro der Abteilung
Straßenbau (für Entwurf ,
Kostenvoranschlag, Abrechnung,
nivellitische Aufnahmen u .s .w .)
sowie für Abteilung Städter -
Weiterung Hochbautechniker
mit Erfahrung in .Städtebau .
Bewerbungen init Lebenslauf
und Zeugnisabschriften, sind

vbmheinW MWniiigs -WlWst.
in Mannheim .

^Emittiertes Grundkapital :
Gegründet 1386 .
5 Millionen Mark-

Wflrfinil1trtCrtMfflIllfobe§ am 31 - Dezember 1915 abgelaufenen
HcllMUIWUvsUMyneunnndzk ' anzigstenGeschäftsjahrs .

Gewinn - und Verlust-Konto.
Einnahmen .

Übertrag aus dem Vorjahre
A . Transport-Versicherung .

1- Schaden-Reserve aus 1914 •
2 . Prämien -Ueberträge aus 1914
3 . Prämien pro 1915 abzüglich Ra

batt und Courtage . . . .
4. Policegebühren
5. Kapitalerträge

B . Unfall- und Haftpflichtversicherung
1 . Schaden-Reserve aus 1914
2 . Prämien -Ueberträge aus 1914
3 . Prämien -ReservelDeckungskapital

f . Renten , Prämienrückgewähr zc .
4 . Prämien pro 1915 . . . .
5. Policegebühren
6. Vergütungen der Rückversicherer
7. Kapitalerträge

C . Glas -Versicherung .
1 . Schaden-Reserve aus 1914 .
2 . Prämien -Ueberträge aus 1914
3 . Prämien pko 1915 . . . .
4 . Policegebühren
5 - Kapitalerträge
D. Einbruch - und Diebstahl-Versicherung
1 - Schaden-Reserve aus 1914
2 . Prämien -Überträge aus 1914
3 - Prämien pro 1915 . . .
4 . Policegebühren
5. Kapitalerträge
E. Wafferleitungsschiiden - Versicherung
1 . Übertrag v . Organisationskosten

Fonds
2 . Schaden-Reserve aus 1914 .
3 . Prämien -Überträge arg 1914
4- Prämien pro 1915 . . . .
5 . Policegebühren
6 . Kapitalerträge

F. Feuer-R ü ck- Versicherung .
1 . Schaden - Reserve aus 1914 .
2 . Prämien -Überträge aus 1914
3 . Prämien pro 1915 . . •
4 . Kapitalerträge

G . Sonstige Einnahmen .
1 . Zinsen , . . .
2 . Miets -E>tiets -Erträgnis
3 . Aktien -Umschreibungsgebühren

Ausgaben .
i « - i Transport-Versicherung.1 - Ruckverstcherungs -Prämien . .
- I ^ Ltc (J ^ ben \ "bzügl. An -3 . Schweb- Schaden \ teil d . Rück-4. Prämien -Überträge J Versicherer5 . Agentur -Provision und Verwal-Wnaskosten
B. Unfall- und Haftpflicht -Versicherung1 . Ruckverstcherungs -Prämien .

Jt . Bezahlte Schäden
j . Schwebende Schäden . . >
L Prämien - Überträge . . .

Übertrag

M

2 001 375
632 756

5 421 122
3 228

25 310

*

853 958
998 141

1487 025
2 457 813

15 797
1 209 811

70 424 -

42 574
306 558
338 924

4127
12 262

35 727
135 870
202 013

2 619
5 434

10 000
3 625

11353
16 371

193
454

783 818
1 526 466
7 924 984

58 247

239 387
124 490

297

2 971 878
1 707186
2 392162

554 742

64

420 432 3

1 298 546
1 032 203

844 632
890 762

4066 144

38
99

38
75

Ji
142 275

8 083 793

7 092 971

704 447 10

61

83

30

381 665

41 996

10 293 516

364174

41

47

12

64
27104 84048

8 046 402

8 040 402

58

58

Übertrag • ■
5- Prämienreserven (Deckungskapital

f . Renten , Prämienrückgewähr « .)
6 . Gewinnanteile an Versicherte ,

Prämien -Reserveergänzung und
bez . Prämienrückgewährbeträge .

7 . Agentgr -Provision und Verwal¬
tungskosten

C . Glas-Versicherung.
1 .

'
Rückversicherungs -Prämien . .

2 Bezahlte Schäden | abzügl . An-
3- Schweb - Schäden > teil d . Rück-
4 - Prämien -Überträge J Versicherer
5- Agentur -Provision und Verwal¬

tungskosten
D. Einbruch - und Diebstahlversicherung .
1 . Rückversicherungs -Prämien . .
2 . Bezahlte Schäden ) abzügl . An-
3 Schweb - Schäden | teil d - Rück-
4 - Prämien -Überträge J Versicherer
5 - Agentur -Provision und Verwal¬

tungskosten
E . Wafserlcilnngsschädeu - Versicherung.
1 . Rückversicherungs -Prämien . .
2 . Bezahlte Schäden ) abzügl - An-
3 . Schweb . Schäden > teil d - Rück-
4 - Prämien - Überträge J Versicherer
5- Agentur-Provision und Verwal¬

tungskosten . .
F . Feuer -R ü ck- Versicherung.

1 . Retrozessions-Prämien . . . .
2 . Bezahlte Schäden ) abzügl . An-
3. Schweb . Schäden > teil b - Rück-
4 . Prämien -Überträge J Versicherer
5- Provisionen u . Verwaltungskosten

G . Sonstige Ausgaben.
1 - Abschreibungen auf :

a) Inventar
b) Forderungen

2 . Kursverlust auf Wertpapiere, ab-
züglich Gewinn an fremder Valuta

3- Sonderrückstellung für Kriegs-
gewinnsteuer (RG - 24 . XII . 15) .
Überschutz

Ji
4 066 144

1 635 349

31 362

1095 423

5 076
165 624
54160

332 161

131 269

109 696
16169
33161

128 450

47 054

3 79016
1387
3 742

14 303

18 773

4 999 402
1 898 336
1 112 222
1 217 445

860 947

29 266
20000

121 457

62 500

96

46

8 046 402

6 828 279 48

688 291 83

334 532

41 996

10 088 354

233 224
843 758

27 104 840

34

47

59

Bilanz .
Aktiva .

I . Verpflichtung der Aktionäre .
ll . Grundbesitz

III . Hypotheken
IV . Wertpapiere
V. Darlehen auf Policen mit

Prämienrückgewähr . . . .
VI . Wechsel

VII . Guthaben :
1 . bei Bankhäusern . . .
2 . bei anderen Versicherung?-

Unternehmungen und div.
abzügl . Guthaben . . . .

VIII . Rückständige Zinsen . . . .
IX . Ausstände bei Generalagenten

bezw . Agenten:
1 . aus dem Geschäftsjahre
2 . aus früheren Jahren <fei ndl.

Ausland )
X . Barer Kassenbestand . . . .

XI . Inventar (inIL Motorboot )
und Drucksachen . . . . .

Gesamtbetrag . .

Ji

1148 328

164 437

1 579 747

56 831

79

35

Jt V
3 750000
2 353 319 22
3 515 000 —
4904144 75

11824 95

1 312 766
24 502

1 636 578
20 358

30000
17 558 494 10

Passiva .
I . Aktienkapital

II Reservefonds
III . Prämienreserven :' 1 . Deckungskapital für lau¬

fende Renten
2. Prämienrückgewährreserven
3 . sonstige rechnungsmäßige

Reserven
IV - Prämienüberträge . . . .
V . Reserven für schwebende Ver-

sicherungsfällelSchadenreserve)
VI . Sonstige Reserven und zwar

1 . Spezialreserve nach Zu-
schreibung pro 1915 Mk .
1100 000 .—)

2 . Kursverlust - Reserve (nach
Zuschreibung pro 1915 Mk .
150000.—) . . . . . . .

vn . Guthaben anderer Versiche¬
rungsunternehmungen . . .

VIII . Barkautio » en
IX . Sonstige Passiva , und zwar :

1 . Rückstellung behufs Schaf-
fung eines Beamten - Mit-
wen - und Waisen - Unter-
stützungsfonds
(nach Zuschreibung pro 1915
Mk - 301987.50)

2 . Unerhobene Dividende . .
3 . Im voraus eingen- Zinsen
4 . Noch per 1915 abzuführende

Reichsstempel
5- Rücklage für den Gesell -

schaftsgrundbesitz (nach Zu-
scheibung pro 1915 Mark
200000)

6 . Organisationskosten - Fonds
(nach Zuschreibung pro 1915
Mk . 100000)

7- Konto pro Dubiosa . . .
8 - Guthaben der General -

Agenten bezw - Agenten . .
9- Rückstellung f .Kriegsgewinn-

Steuer (R .G . 24 . 12 . 15) .
X . Gewinn

Gesamtbetrag

Ji

1020 050
547 215

68083

1000000

100000

276 987

560
3 250

5 390

175 000

65 000
38 497

124 253

62 500

50

41

Ji

5 000 000 —
650 000 —

1 635 349
3 137 866

4 440 080

1 100 000

751438
843 758

17 558 494

10
88

52

83
77
IÖ

Verteilung Des ilbersWes nach dem Beschluß der GeilelMerWinlW .
vom 24. Juni 1916 .

Überschuß

1. Zur Kapital-Reserve
2 . Zur Spezial -Reserve
3 Dividende Mk - 75 -— - 30 % pro Aktie . . .
4 - Stutarische und vertragliche Tantiemen . . .
5 . Rückstellung behufs Schaffung eines Beamten -

Witwen - und -Waisen-UnterstützungSfonds . .
6 . Rücklage für den Gesellschaftsgrundbesitz . .
7. Organisationskosten-Fonds
8. Kursverlust -Reserve
9 . Vortrag auf neue Rechnung . . . . . . .

Ji
843 758
843 758

100000
375 000

87 500

25 000
25 000
35 000
50000

146 258
843 758

77

77
77

Der Auffichtsrat :
gez . C. ESwein ,

Kommerzienrat , Vorsitzende

Der Borstaud :
gez . OscarSternberg ,

General-Direktor -
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